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Abonnement :
50 Pfg . monatlich ,

Nrl er
d8geen

der Stadt Mannheim und Umgebung .
durch die Poſt bez. incl . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 90 pro Quartal . Evſcheint täglich .
Sonn - und Feſttage ausgensmmen .Badiſche Volks⸗Seitung .

Einzel⸗Nummern 3 Pfg .

Mannheimer Volksblatt . Doppel⸗Rummern 5 Pfg .

Nr . 97 , 2 . Blatt .

roh und täglich friſch gebrannt ,

chin . Thee
Chocolade

Gacuao
Ataer Olivenöl

fHf. Salatöle

Macaroni
Dürrobst

Knotr' s Suppeneinlagen
dip. Juppenartikel

ff . Mehle
mpfehle in größter Auswahl und beſten

Qualitäten billigſt . 6656

Adolph Menges,
N3 , 15 .

Täglich friſch

Gefrorenes
bei

Hirsch & Wohlgemuth ,
F 3 , 10 . 6815

Seeeeeesgsse

Kuhwarme Milch
und Sauermilch

oon Morgens 5 Uhr ab auf dem

718 „Neuen Rheinpark. “
Tafelbutter ,

per Pfd . Mk. . 25, 6469

Ia . Gutsbutter ,
per Pfd . Mk. 1 —,

Ia . Landbutter ,
per Pfd . von 85 Pfg . an .

Friſche Eier . Pfälzer Kartoffel ,
per Etr . von Mk. . 50 an .

Chr . Haage , K 3 , 15 .

Garantirt reinen

Bienenhonig
bei Bienenzüchter 1889
G . M. Seel , G 2 , 8 , 3 . St .

Wirthſchaft Stadt Frankfurt
empfiehlt la . Bier der Brauerei
Wilder Mann , reingehaltene Weine ,

Mittagtiſch 40 Pfg . , Abendtiſch
30 Pfg . , warme und kalte Speiſen ,
wozu einladet 4918

Ph . Gross .

debrüder Puddeberg,
4A 3 Nr . 5 ,

gegenüber dem Theatereingang,
Optisch - oculistische - Anstalt .

Reichhaltiges Lager
in

Brillen , Zwieker ,
Perspectiye für Theater u. Reiſe ,

Barometer und Thermometer .

Chem . und physik . Utensiſien .

Moöbelfabrik
Jakob J . Reis

G2 No . 22 .

Großes Lager aller Sorten

Möbel& Polſterarbeiten
ſertige getten , Matratzen elt .

complette Zimmereinrichtungen 0
in großer Auswahl ſtets auf Lager .

Fabrikation .
illige Preiſe . 1220

Nur G 2 , 22 .

FHlabierunterricht .
Eine vorzüglich gusgebildete Klavier⸗

lehrerin empfiehlt ſich zu Unterricht⸗
ftunden gegen mäßiges Honorar .

Näheres 8 1 , 8 , Laden . 69241

Geleſenſte und verbreiteiſte Zeitaug in Maunheim und Umgebung.

Ich offerire einen garantirt
reinſchmeckenden

ſchon A 90 Pfg . per Pfund

ſowie meine übrigen Kaffeeſorten zu entſprechend
billigeren Preiſen

abbrannte Kaffee' s
täglich friſch , in vorzüglichen Qualitäten

zu den billigſten Preiſen . 3085

Georg Dietz ,
2 , S , am Markt .
Srereee

9Fartoffel
( vorzügliche Siedkartoffel ) ,

Salat⸗Kartoffel ,

zum billigſten Preiſe , frei ins Haus liefert 5858

von Schilling' sche Verwaltung ,
E 5 , 1 und P 5 , I .

SSccegseee
Billiges Gemüſe .

Von einer großen Conſervenfabrik wurde mir der Inventur⸗
Ausverkauf übertragen und verkaufe ich ſo lange der Vorrath :

0
rothe und gelbe

0

1 Lit . 2 Pfund Erbſen mittlere à 60 Pfg. ſonſt 80 Pfg .
1

1* 10 77 feine 85 1 71 11⁵ 71
1 „ 1 ſehr fein „ 110 „ 1 150 „

Bohnen % 80
bei Entnahme von 5 Büchſen gebe Preisermäßigung .

Ph . Gund , D 2 , 9
Großh . Bad . Hoflieferant . 6491

Gasirnotoren .
P . F

Erlaube mir meine Reparatur⸗Werkſtätte für Gas motoren u. ſ. w. in em⸗

pfehlende Erinnerung zu bringen , ſowie auch die Vermittlung zum Verkauf und
Kaufen von gebrauchten Gasmotoren . 670861

Mannheim im April 1888 . Hochachtungsvoll

Eduard Jakobs , Mechaniker
＋ 6 , S .

Die Räumlichkeiten , in welchen der verſtorvene Herr

Ph . Walther ,
die Buchdruckerei betrieben hat E 6 , 1 , Ecke der Rhein⸗
ſtraße , ſind zu vermiethen . 52810

Offerten bittet man Herrn Agent Friedr . Spörry ,

Q 3 , 23 zu übermitteln .

in Goldes wert ! Die Wahrheit
22 uter Rat dieſer Worte lernt man beſonders in 5

Krankheitsfällen kennen und darum erhielt
„ Richters Verlags⸗Anſtalt die herzlichſten Dankſchreiben für

Zuſendung des kleinen BuchesDer Krankenfreund “ .
In 10 Aben wird eine Anzahl der beſten und bewührteſten Hausmittel
ausführlich beſchrieben und gleichzeitig durch beigedruckte Berichte glücklich
Geheilter bewieſen , daß ſehr oſt einfache Hausmittel nügen , um
ſelbſt eine ſcheinbar unheilbare Kraukheit in kurzer Zeit geheilt ſehen.
Wenn dem Kranken nur das richtige Mittel zu Gebote ſteht , 5 iſt

ſogar bei ſchwerem Leiden noch Heilung zu erwarten , tbeshalb keln
Kranker verſcumen ſollte , mit Poſtkarte von Richters Verlags⸗Anſtalt in

Leipzig einen „ Krankenfreund “ zu verlangen . An Hand Dieſes Buches
wird er viel leichter eine richtige Wahl treffen können . Durch die

Zuſendung erwachſen dem Beſtekller keinevlei Koßen .

ELY

Mittwoch , 25 . April 1888 .

C2, 13 Ofenloch C2 , 13 .
eines LagerbierHochf,

aus der Aktienbrauerei Ludwigshafen ,
wozu freundlichſt einladet 6668

A . Klier .

Auch werden Abonnenten zu gutem Mittagstiſch von 45, 50 und 70

Pfennig ſtets angenommen⸗

2, 10 Silberner Kopf 1 2 0
genannt Boppenſchänkel .

Anstiehh von altbayriscnem

Export - Lagerbier
vom Fass . Stoff ff .

6831 M . Berthold .

Goldene Gerste .
Prima Lagerbier

aus der bayriſchen Brauereigeſellſchaft H. Sthwat;
in Speiet,

5

Aug . Erle .
wozu höflichſt einladet .

Prima Speherer Bier

Sick ' ſche Brauerei ½0 Ltr . 10 f .
Mittagstiſch von 50 —80 Pf .

8 4
Warmes Frühſtück

W von 30 Pf . an ( Ia Goulaſch zc. )
* RNeſtauration à la carte

u ſeder Tageszeit . — Vorzüglicher
Abendtiſch , 6285

. festauration Stubenrauch . N , .
Ein verehrliches Publikum mache ich darauf aufmerkſam , daß

mein Lokal mit Sommerwirthſchaft das Schönſte und naͤchſte in

hieſiger Stadt iſt und können Familien ohne die Bahn zu benützen ,

ohne Unkoſten , gerade ſo gut ſich erholen , als irgend an einem anderen

Vergnügungsplatze . Ich mache ferner darauf aufmerkſam , daß ich zu

jeder Tageszeit warme und kalte Speiſen , ſowie prima Lager⸗
bier aus der Badiſchen Brauerei des Herrn Chr . Hoffmann
verabreiche und werde meinen werthen Gäſten jederzeit die groͤßte
Aufmerkſamkeit ſchenken . Kommt Alle und überzeugt Euch .

Auch mache ich die Herren Kegelliebhaber auf meine Kegelbahn ,
verbunden mit Preiskegeln , aufmerkſam . 6890

Achtungsvoll : A . Stu beurauch .

Pfüälzer Naturweine .
Edenkobener . 15 Pfg .
Freinsheimer 1
Herxheimer 5 ) ) )

Forster Traminer „ „ „ „ „ „ „ „ „
Ueber die Straße per 1 Liter 10 Pfg. billiger .

Auch werden Abonnenten zu ſehr gutem Mittagstiſch à 60 ,
80 Pfg . und Mk . . — und über die Straße 10 Pfg . billiger an⸗

genommen .

ſieue Pfalzer Weinstube, O 5, 24.
Ausverkauf .

Wegen Verkauf meines Hauſes ſetze meln groſtes Lager in

Oefen und Heerde
beſter Conſtruetion zu herabgeſetzten Preiſen dem Ausverkaufe aus . 6128

Aron Fuld , U 1 , 8 .

Eine große Parthie 4082

Oattun - RfReste
ſehr billigen Preiſen .

E Th Firſch , Wwe . k1 11

ierhverträge
practische Hauszinsbüchlein

stets vorräthig in der 3598

Ersten Mannheimer Typographischen Anstalt

Wendling , Dr . Haas & Co .
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J . L. Leyy .
Optisches Institut
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MHannbheim . 52371

Eine große parthit Teypich⸗Beſte 80
in jeder Größe , beſonders zu Bettvorlagen geeignet , meiſt 85

Mannheimer

Maimartt - Loose
per Stück 2

ſind zu haben bei

Moritz Herzberger, E3, 17.

Emyfchlung.
Bringe meine

Spenglerei
für Neu⸗ u . Umbauten ,
Gas⸗ u . Waſſerleitungs⸗
Geſchäft in empfehlende
Erinnerung . 5220

Achtungsvoll
Carl Creulich. G 4. 2.64 . A.

Unterricht
für Herren und Damen .

Buchführung , alle Arten , für
Kaufleute , Hotelier ' s , Hand⸗
werker. 3232

Rechnen , kaufm . , u. ſ. w.

Azugemach⸗
Getragene Schuhe u. Stiefel
werden ge⸗ u. verkauft . 1
werden

10975
und billigſt beſor

5257
Adel .

winmagen,
D I1, DI , 7/8
in 5 50 Unterjacke , Unter⸗
hoſen , Weſte , Leibbinden , Socken , Da⸗
menunterröcke , Strümpfe , u. ſ. w. wer⸗
den auf das beſte u. billigſte angefertigt
durch Lina Kullmann ' s Strickerei⸗

geſchäft. 5758

Maſchineuflrickereien
aller Art werden pünktlich angefertigt .
5618 S 4 , 21 , parterre .

Ver

Eae
die allerhöchſten

14
9 5

e Kleider , Schuhe und
15471

Herzmaun , E 2, 12

Brillen kauft man gut und billig
15478 E 2, 12 , L. Herzmaun

Cylinder⸗Hüte
kauft 15478

L. Herzmann , E 2, 12 .

Deckbetten Pälven u. Kiſſen
50 neue

—5 gebrauchte . 16215

L. Herzmaun , E 2 , 12 .
Neue Tuchlappen 19 alle 1258paſſend . 15476 E 2,

Jüncher⸗ , Maler⸗ und Eupſtr
Blouſen .

1459 L. Herzmann E 2 , 12 .

Leere 8
75

kauft 15475
D. Herzmann , E 2, 12 .

500 Fappen und Hüte . 5420
Herzmann , E 2 , 12.

Holzſchuhe
17959 L. Herzmann . E 2 , 12 .

1⁰0 bei 15479
S . Herzmann , E 2 , 12 .

Alle Arbeiter
bekommen ihre Schürze weiß , blau und

grün, 15474
9 fle nur zu L.

Hera u n.
Jür Wirthe .

300 Dutz . Meſſer und Gabeln , Eß⸗ und
Kaffeelöffel billig zu verkaufen .
15472 L. Herzmann , E 2, 12 .

200 Pferde⸗ und Vügeldecken
von M. . 50 an . 15477

E. Herzmann , E 2 , 12 .

Engliſche Putzlumpen kauft man
am billigſten bei 15481

L. Herzmann , E 2, 12.

Feuerfeſte diebesſichere

Cassenschfänke Ind bewôlbe
mit Patent - stahlpanzerung

neuester
— — Construction

25 . Aßrte

Jacob 5, .
Großh . Bad . Hoflieferant .

Lieferant der Deutſchen

2 moderne Sachen , werden außergewöhnlich billig abgegeben .
88 Kleine Brüſſeler , Smyrna⸗Reſte ꝛc. ſchon von 30 Pfg .
Wan per Stück . 6762

Seltene Kaufgelegenheit für Private , Hoteliers
9 und Tapezierer .

Carl 2 2 7 .

Ne Zur gefl . Beachtung ! 6 o ,85
ration Drachenfels ) eine Filiale meines 6906

Ahren⸗, Bilder und Spiegel⸗Geſchäfts
errichtet habe.

8 Indem ich mich hiermit beſtens empfehle , mache darauf aufmerkſam ,

1

Hiermit die ergebene Anzeige , daß ich in Litra G 9 , 1 ( Reſtau⸗

10

daß ſämmtliche Reparaturen an Uhren prompt , billigſt und unter Ga⸗
rantie ausgeführt werden .

Achtungsvoll

10 Franz Arnold
Kunst - u. Uhrenhandlung , C 4, l.

— —

Weinſtube u. Cafe⸗Reſtaurant
Thomas Transier

Ludwigshafen , am Marktplatz .
Emfehle reingehaltene Weine ſowie Frühſtück ,

Mittagstiſch und Speiſen à la caxte zu jeder

Tageszeit zu mäßigen Preiſen . 6295

Weißwaaren⸗ und Wüſche⸗Geſchäft⸗
Corsetten , Handschuhe , Tricotagen .

Speeialität : 8617

Aufertigung von Herren⸗ , Damen⸗ und Kinder⸗Wäſche .

Pianoforte - Fabrik mit Dampfbetrieb

Ch . Scharf , Aaunheim, C 4, 4

eupfehit nre Hlkrküunt vorzüglichen Pianinas
bester Construction zu ährige Garantie .

IIlustr . Preiscourant gratis . 1874¹

Geschäfts - Empfel lung
Hiermit erlaube ich mir , mein ſchon ſeit 1572 Jahren in Betrieb

befindliches
Glaserei - Geschäft

in G 7 , Te in empfehlende Erinnerung zu bringen . Insbeſondere
empfehle ich mich auch ergebenſt den Herren Architekten und Bau⸗

meiſtern bei Neubauten und bin in der Lage , mich auf beſte Em⸗

pfehlungen berufen zu können . Alle Arbeiten und Reparatu⸗
ren in oder außer dem Hauſe werden ſtets reell , billigſt und prompt
ausgeführt . Hochachtungsvollſt

Wilhelm Ottmann ,
66691 Glaſermeiſter , 7 , 2e .

e

Geſchäftseröffnung und Empfehlung .
Mache hiermit die ergebene Mittheilung , daß ich unterm Heutigen mein

Geſchäft als

Maurermeiſter
eröffnet habe und halte mich zur Ausführung von Neubauten ſowie Repa⸗
raturen aller Art unter Zuſicherung prompter und billiger Bedienung be⸗
ſtens empfohlen . Hochachtend

Ludwig Gradel ,
Maurermeiſter , 8 3 . 10 .

Mannheim , den 16 . April 1888 . 60561

goldenen & silbernen Taschenuhren .

75 die ergebene Anzeige , daß ich am 1. Mai d. Is . mein Geſchäft von L 10 , 5

und Majolika⸗Oefen , um mit meinem alten Beſtande zu räumen ,

barlehen auf Immopiſſen gegen bypo-
thekäarische Sicherheit in jedem Betrag

à 4 % und 4½¼0%.

Behufs Näherem wende man ſich an den Vertreter verſchiede⸗
ner größerer Geldinſtitute 15567

esel Ohm. 11 5
Der Unterzeichnete theilt andurch ergebenſt mit , daß er

2 L 10 ,S2
als prakt . Arzt und Kinderarzt niedergelaſſen hat .

Dr . Frank .

werden

geschmack -
voll und billigst

garnirt in und ausser

dem Hause .

ſp 35. Jean Krieg 0 3, 5 .
Juwelier , Gold⸗ und Silberarbeite

Mannheim , D 3 , 5 , Theaterſtraße
empftehlt ſein reichhaltiges Lager in 3921li

Gold⸗ und Silberwaaren
Anfertigung neuer Schmuckſachen , ſowie

33 5 Ausführung von Reparaturen aller Art bei 3 55
anerkannt — 8

Weſchafte
Verehrlichem Publikum und meinen geehrten Kunden mache ich hiermit

in mein nenerbantes Haus L . 14
verlegen werde , wovon ich gefl . Notiz zu nehmen bitte .

2
4060

Zugleich theile ergebenſt mit , daß ich die auf Lager habenden Fayence⸗

bis zu dieſem Termine zu bedeutend ermäßigten abgebe .
Hochachtend

Carl Wotzka ,
L10 5. Tinlermeiſter. e .

Tpbal 4 Cement-Arbeiten
fertigt unter Garautie

P . Pohl & Sohn , G 7 , 13 .

Terpentinsl
40 Pfg . per Pfd. , 80 Pfg . per Ltr .

Stahlspähne
in halben und ganzen Pfund⸗Packeten

à 30 und 60 Pfg . per Packet .

Boden⸗ Wichſe
in feinſter Qualität .

Parquetwachs .
Größte Auswahl in

Putz⸗, Bade⸗ und Toilette

Schwämmen & Jenſterledern
ſowie ſämmtliche Artikel zu Putz⸗ und Waß

8 . 38 , 5 . C. Struve .

01. 10, Joseph Brunn , 5 10
Seifenfabrik ,

empfiehlt zu jeweils billigſten Preiſen :

Ausgetrocknet und vorgewogene Ia . weiße
und gelbe Kernſeife , Raſierſeife ,

Harzſeife , Putzſeifen , Teigſeife , Bleichſoda ,
Schmierſeife , Gallſeife , Venetianerſeife .

erner : Fettlaugenmehl , alle Sarten feine mediziniſche
eifen , Stearinkerzen in allen Qualitäten und Packungen , auch

in altdeutſcher Facon .
Altdeutſche Decorationskerzen , Paraffinkerzen , Keller⸗
kerzen , Wachs , gelb und weiß . Stärke , beſte Marken , ſowie

alle in mein Fach einſchlagenden Artikel . 5269
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i mein großes Lager in

Toiletten⸗ & Haushaltungs⸗
Seifen

beſte Fabrikate in jeder Preislage .
Echte Mandelſeife pr Pfd . 80 Pfg .
Cocosſeife 1 Pfd 4 u. 8 St . 60 Pfg .

Glycerinſeife Pfd 70 a ,Fettſeifen in 1 Pfd 80

Pfg . und Mk.

11 Zettfeife⸗
Reißtſeife in 1½ Pfd . ⸗Pack. Mk. . 40
Weiße Glyeerinſeife Pack . Mk. . 20

Aromatiſche Kräuterſeife ,
Lanolin Schwefelmilch⸗Seife ,

Zanolin Theer⸗Schwefelſeife u
ſonſt alle medieiniſchen Seifen .

Feinſte deutſche , engliſche und

franzöſ . Toilettenſeifen
zu billigſten Preiſen . 6619

Schröder ,
K 3 , 15 , Planken .

NU 101

WallachMax V 2 A Bielefelder Leinen in allen Breiten , Pigus ,

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in : 4188

Bielefelder und Hausmacher Tiſchzeugen , Handtücher ꝛc. , Hausmacher und

wollene und abgenähte Bettdecken ;

Taſchentücher
in Leinen und Battiſt .

6 . Großes Lager in Federn , Flaumen , Roßhaar und fertigen Vetten .

Anfertigung ganzer Ausſtattungen , ſowie Herren⸗K Damenwäſche nach Maaß .

Eimmaillirte

Geſchüftsverlegung.
Meinen werthen Kunden und Freun⸗

den zur gefl .

82 5daß ich mein

—
—. — von

6 . 9 18
verlegt habe

0
bitte das mir geſchenkte

Vertrauen auch fernerhin bewahren zu
wollen. 6929

Hochachtungsvoll

Georg Bolich , G2 , 9 .

—
— An⸗ und Verkaufe von

äuſer und Liegenſchaften ,
Vermiethen v . Wohnnnen
ꝛc. empfiehlt ſich 6693

J . E . Loeb , Agent , K 4, 2.

1

E2 .

— —
Ganze Ausſtattun

125
werden auf ' s Pünktlichſte angefertigt .

— —

Ausgnssbecken ,
Closet-Röhren,

Pissoirs ,
Closettrichter ,

Badewannen
ote . ete .

4—

205—

Emaillirwerk der Maine ie 5
Carl Elsässer hier .

Alleinverkauf zu Fabrikpreisen bei

Heinrieh Schwarz ,
—— ——55 5

Verbindungskanal . 6854 77

— — IDiermſt d hrlichen Eeeee e e

4110

3392 18 dem 1. Mai eineFertige Betten
von 30 Mk. an und die dazu 1 8 Ueberzüge und Betttücher , kwa äh 0 Ul
Bettfedern Und Paunen ? i Um

Häßſc
Unterſt tützung

von Mk . . 50 an bis 6 Mk . pro Pfd . 5 ee 687
Luzia Beukler , P 2 ,

Aachhilfenunden

L HOROCH .8 . C4 H 2, 18 .

in allen Fächern ertheilt eine geprüfteLehrerin . 5963
7, 9, 2. Stock .Hercules Kämme

bi ad n
und billig beſorgt . Auf Verlangen

Tafel⸗Senf
per Pfd . 20 Pfg . , bei 10 Pfd . 16 155empfiehlt

A.

1
nann , R 6 , 19=

Gute Speiſewiebebilligſt zu haben bei
Dührenheimer,

K 3 , 6, 3. St .

Centrifugirte 170⁴8

Lanolin - Schwefelmilchseife
Nach den neuesten Forschungen ist
diese Seife Überraschend in ihrer
Wirkung gegen alle Hautunreinig -
keiten als Mitesser , Blüthchen ,
Röthe des Gesichts , Hautschärfe
ete . , und giebt der Haut einen Zarten ,
blendendweissen Teint . Vorräthig
a Stück 50 Pf . bei E. A. Boske .

Unterricht
in allen feinen Handarbeiten wird
Damen und Kindern in und außer dem
Hauſe ertheilt . Nähere Auskunft er⸗
theilt gütigſt Frl . Sammet hier 1, 1.

6443 Frl . Krieger .

9000, 20000, u. 35000 Mk.
auch in getheilten Beträgen auf I. Hy⸗
potheken auszuleihen . 6210

D 6 , 15 , parterre
De Ne n werden äußerſtTal uetböden billig und ſolid
angelegt ; ebenſo empfiehlt ſich im Rei⸗
nigen und Wichſen von Parquet⸗

zen . 5303

H . Jauch , Schreiner , K 2 , 23 .

Eine tüchtige Kleidermacherin em⸗
pfiehlt ſich in u. außer dem Hauſe bei

billigſter
6, 3

bſe 5446
H 6, 3 bis 4 , 4 . Stock .

Zum 85 und Bügeln wird

angenommen . 5779
H 5 , 21 , Hinterhaus .

Ein beſſeres Kind von gebildeterEine Frau empfiehlt ſich im Waſchen
und Putzen . G 6 , 17 , 3 . St . 6512

empftehlt

für Herren M . 1, für Damen M . . 20 ,
ſolideſter Friſtrkann mit einjähriger Garantie

wird auch Glanz gebügelt . Hemd Familie in liebevolle Pflege geſucht .
9 Offert ter 8. H. No. 55910 hienig, Fragen 5

Pfennig. die Hgetien dieſes Binnte —
Ein Fräulein empfiehlt ſich in

4226 Es werden auch Lehrmädchen an⸗
Bunt⸗ und Stilſtickereien ꝛc. ꝛc.
jeder Art bei u. pünkt⸗

16 G 0 I . 10. N
S 1, 8, 3 Pfänder

werden unter ſtrengſter Diskretion in
zu Dienſten.

Näheres im Verlag .

— —

Er ſchien aber um eine Einleitung verlegen zu ſein und begann erſt nach Vere

lauf einiger Zeit dafür mit der ganz neuen Phraſe :

„ Sehr warmes Wetter draußen ; es ſcheint mit aller Gewalt Frühling
werden zu wollen . Jetzt noch etwas Regen , und alle Bäume ſchlagen aus . “

Er ſah nach dieſer überwältigenden Neuigkeit Frau von Kaluza an , und

da er vermuthete , daß dieſe etwas geſagt habe , rief er eifrig :

„ Jawohl , meine Gnädige , ganz Ihrer Meinung ! “
Die alte Dame warf einen fragenden Blick auf ihre Tochter und einen

äͤngſtlichen auf Herrn John und ſagte dann endlich :

„ Wollen Sie die Freundlichkeit haben , uns mitzutheilen , was uns die

Ehre Ihres Beſuches verſchafft ?“

„Natürlich , Fröſte werden nicht ausbleiben , fuhr Herr John fort . „ Denken
Sie nur an den elften , zwölften und dreizehnten Mai , die geſtrengen Herren

Mamertus , Pankratius und Servatius . Man muß ſehr vorſichtig ſein und vor

allem Blumen und exotiſche Gewächſe nicht zu früh in ' s Freie bringen . Ja ! “

Dann blickten ſeine Augen wieder ſuchend hinüber nach Betty , als erwarte

er von dieſer irgendwelche Hilfe . Da er aber ihr Geſicht im Schatten gar

nicht ſehen konnte , ſo ſchwieg er wieder , bis Frau von Kaluza ſich erinnerte ,
von ihrer Tochter gehört haben , daß Herr John ſchwerhörig ſei . Sie frug da⸗

her nochmals mit aller Anſtrengung ihrer Stimme :

„ Was verſchafft uns die Ehre Ihres Beſuches ? “

„ Ach ſo, “ entgegnete Herr John . „ Habe ich es Ihnen noch nicht geſagt ?
Wie man doch vergeßlich ſein kann ! Ich habe nämlich in meinem Hauſe eine

Wohnung frei , die vortrefflich für Sie paſſen würde , vier Zimmer , nach dem

Garten hinausgehend , dazu ein Garten mit großen , uralten Obſtbäumen , mit

allen Bequemlichkeiten und alles auf ' s Sauberſte und Beſte eingerichtet . “

„ Sie ſind ſehr freundlich, “ entgegnete erſtaunt die alte Dame , „aber ich

muß annehmen , daß Sie ſich in einem Irrthum befinden , wenn Sie glauben ,

daß wir dieſe Wohnung verlaſſen wollen . Wir befinden uns mit meiner Tochter

ſehr wohl hier und denken an keinen Wohnungswechſel . “

Sie hatte dieſe Worte mit erhobener Stimme geſagt , weshalb Herr John

ſofort eilfertig erwiderte :

„ O bitte , das thut nichts ! Man kann ſich ja in einer Wohnung recht

behaglich fühlen und doch eine andre nehmen , die bedeutend angenehmer und

größer iſt , als die , welche man inne hat .

wie ich ſehe , auch nicht recht bequem .

keſſer haben. “

Sie wohnen nicht beſonders elegant ,

Bei mir können Sie das alles bedeutend

Gortſetzung fulgt)
— —
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5 Das Paradies und die Peri.
Eine kleinſtädtiſche Geſchichte von A. Oskar Klaußmaun .

( Nachbruc verboten . )

( Fortſetzung . )
„ Wieder Deine Eitelkeit ! Dein bis an Größenwahn ſtreifender künſt⸗

leriſcher Uebermuth ! Glaubſt Du denn , Du kannſt allein ſingen ? Ich kann

ſehr gut ſingen ; ich habe einen ſehr ſchönen Baß und habe jahrelang Geſaug⸗
unterricht gehabt . “

„ Ich habe Dich aber noch nie ſingen gehört, “ ſagte noch immer un⸗

gläubig Klahr .

„ Weil ich es nicht für nöthig halte , meine Stimme zum Bergnügen der

Einwohner von N. zu ſtrapazieren . Es verträgt ſich auch nach meiner Ueber⸗

zeugung durchaus nicht mit meinem Berufe als Gymnaſtallehrer , wenn ich mich
als Sänger bei öffentlichen Aufführungen präſentiere . Ich glaube , meine Quar⸗

taner und Tertianer verlören vor mir allen Reſpekt , wenn ſie das Recht hätten ,
mindeſtens zweimal im Semeſter mir in den Konzerten ihren Beifall zu ſpenden
oder ihr Mißfallen auszudrücken , wenn ich auftrete . Außerdem paßt mir das

ganze kleinſtädtiſche Weſen hier in N. nicht , denn Du biſt eigentlich der einzige
Vernünftige . Nun kann ich aber für mich allein keinen Geſangverein gründen ,
weil mir zum Mindeſten die Aufführung größerer Oratorien allein ſehr ſchwer
geworden wäre . Der Muſikverein iſt mir aber verſchloſſen , weil , wie Du weißt ,
der Dirigent desſelben , Herr Braun , mein Todfeind iſt . “

„ Eben deshalb weiß ich gar nicht , wie Du es anſtellen willſt
„ Wenn Du mich nur einmal ausreden ließeſt ! “ entgegnete Neumann , und

dann hielt er dem geſpannt lauſchenden Klahr einen ziemlich langen Vortrag ,
deſſen Inhalt der Leſer erſt ſpäter erfahren ſoll . An deſſen Schluß ſagt er :

„ Du ſiehſt alſo , das einzige Hinderniß bei der Ausführung unſeres Planes
iſt Deine Eitelkeit . Ich glaube es ja , daß Dir etwas viel zugemuthet wird ,
wenn man von Dir verlangt , Du ſolleſt Lorbeer , Ehre und Ruhm der Freund⸗
ſchaft zum Opfer bringen , Du ſolleſt auf die Ehrenbezeugungen verzichten , die

wan Dir wahrſcheinlich am Aufführungsabend ſpenden würde , aber , Klahr , es

kilt ein Opfer der Freundſchaft , und ich bin ſicher , man klopft nicht vergebens
dei Dir an , wenn man ein ſolches von Dir verlangt . “

Die Rede ſchien einen günſtigen Eindruck auf Klahr gemacht zu haben,
enn er erhob ſich plötzlich und ſagte :

Du machſt mit mir , was Du willſt ! Ich will Deinem Glück nicht im
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Wege ſtehen, aber Sicherheit muß ich haben . Ich habe , Dein Wort in Ehren ,

noch nie eine Geſangsprobe von Dir gehört . Willſt Du mir hier ſofort eine

Probe ablegen ? “

Neumann lachte laut auf und erklärte :

„ Um Dein Gewiſſen zu beruhigen , bin ich auch dazu bereit . Was ſoll
ich ſingen ?“

„Hier ! “ entgegnete Klahr , „ das Baßſolo aus dem dritten Theil ! Eins

zwei , drei : “
Mit ihrer Schweſtern Worten wächſt ihr Schmerz ,

Schwer iſt ihr Fittig , trüb ' ihr Herz ;
Freudlos ſieht ſie die Sonn ' ſich neigen
Dort hinterm Tempel , einſt ihr eigen ,
Des Säulen , hoch und einſam , weit

Die Schatten breiten durch die Au ' n .

„ Bravo ! “ ſchrie dann Klahr , „ Du ſingſt ja ausgezeichnet direkt vom

Blatt , oder kennſt Du das Stück ſchon von früher ?“
„ Ich bin gerührt von Deinem Beifall, “ erklärte ironiſch Neumann . „ Zu

Deiner Beruhigung aber kann ich Dir mittheilen , daß ich dieſe Baß⸗Partie bei

öffentlichen Aufführungen ſchon mindeſtens zwölf Mal geſungen habe . “

„ Nun, “ erklärte Klahr , „ dann wüßte ich allerdings nicht , weshalb ich mich
noch länger ſträuben ſollte . Nur verlange ich noch von Dir , daß Du mir eine

vernünftige Krankheit ausſuchſt , die ich ſimulieren kann , damit ich nicht noch

durch dieſe in Ungelegenheiten gerathe . “

„Leb wohl ! “ ſagte Neumann in erheuchelter Rührung .
und Liebe werden Dir danken . “

Dann ging er pfeifend davon , um das Rendezvous nicht zu verpaſſen ,

zu dem er , wie wir wiſſen , für heute Nachmittag von Luiſe Braun beſtellt
war . ——

Herr John , der Briefmarkenſammler , Kniegeiger und Eheſtandskandidat ,

ging um dieſelbe Zeit , als zwiſchen den beiden Freunden jene merkwürdige Unter⸗

redung ſtattfand , in ſeinem Hauſe , in welchem ſich der Saal des Muſikvereins

befand , auf und ab . Er ſchien ſich der ungewohnten Beſchäftigung des Nach⸗
denkens hinzugeben , aber weder Briefmarken , noch die Muſik beſchäftigten ſeinen

Geiſt , vielmehr dachte er noch immer an die unangenehme Empfindung , welche
die ſchroffe Ablehnung ſeiner Einladung durch Fräulein Braun am Abend vor⸗

her in ihm wachgerufen hatte . Herr John fühlte ſich durch dieſelbe gekränkt ,
denn wohl nicht mit Unrecht glaubte er durch ſein Alter und durch ſein Ver⸗

mögen Anſpruch darauf zu haben , von Fräulein Braun mit aller Achtung be⸗

handelt zu werden . Er vergaß aber ganz und gar , daß junge Mädchen den

Männern gegenüber eine ganz andre Achtungs⸗Skala anzuwenden pflegen , und

daß auf dieſer Skala das Alter nicht hoch, ſondern im Gegentheil ſehr tief ſteht ,
der Reichthum auf dieſer Skala ſonſt für gewöhnlich die Mitte zu halten pflegt ,

„ Die Freundſchaft

Schnamme, Schn ämme, Schnämme!

B1. 16.

Frompte und reelle Bedienung .

Man anmnoncirt
am zweckentsprechendsten , bequemsten und

pilligsten , wenn man seine Anzeigen der Annoncen -
Expedition von 15812¹

Haasenstein & Vogler,
Mannheim , 0 4 , 5 . ( Am Strohmarkt . )

Zzur Vermittlung übergiebt . — Originalzeilenpreise ;
höchste Rabatte ; reelle Bedienung ; grösste Leistungs⸗ -

kühigkeit .
Zeitungskataloge sowie Kostenanschläge gratis .

601⁰

daß er aber auch ſofort um viele Hunderte von Prozenten heruntergeſetzt wird,
wenn eine junge Dame zu Jemand anders eine Liebe im Herzen trägt .

Herr John war keineswegs beſchränkt . Vielleicht hatte er im Handel mit

Kolonialwaaren eine Unzahl von Fineſſen und Kniffen gelernt , die ſeinen Ver⸗

ſtand ſchärften . Er ſchloß alſo nicht mit Unrecht , daß er nicht nur Fräulein
Braun wenig angenehm ſei , ſondern daß dieſe über ihr Herz bereits anderweitig

verfügt habe . Je länger er gerade über die letzte Vermuthung nachdachte, deſte

glaubhafter erſchien ſie ihm , deſto deutlicher wurde es ihm , daß er dieſem Mädchen

gegenüber eine ſehr lächerliche Figur ſpiele und daß er im Begriff ſtehe, ſich vor

der ganzen Stadt auf die lächerlichſte Weiſe zu blamieren . Noch war es Zeit
das Verſehen wieder gut zu machen , aber das Mittel dazu fiel Herrn John
nicht ſo bald ein .

Nachdem er aber noch ſtundenlang , faſt bis zum Einbruch der Daͤmmerung

ſich abgequält hatte , ſchien ſein Entſchluß gefaßt zu ſein , denn er rief ſeinen
Diener , der , ſeitdem ſein Chef vom Detailhändler zum Rentier avanciert war ,

vom Hausknecht zum Kammerdiener befördert worden war , und kleidete ſich mit

deſſen Hilfe höchſt ſorgfältig und ſauber an . Dann verließ er ſein Haus und

ſchlug den Weg nach der äußerſten Vorſtadt ein , wo er kurz vor dem Ausgange

der Stadt zu ſeinem Erſtaunen erſt Fräulein Braun und dann wenige Schritte

hinter ihr Herrn Doktor Neumann traf . Das Paar ſchien gar nicht zuſammen⸗

zugehören und nur ganz zufällig in jene Gegend gekommen zu ſein . Aber

Herrn Johns Verdacht wurde durch dieſe Begegnung nur noch mehr beſtärkt ,

und mit vermehrter Schnelligkeit ging er auf das Haus los , in welchem Frau
von Kaluza mit ihrer Tochter wohnte . Nachdem Herr John geklopft hatte und

Bettü ihm die Thür öffnete , wurde das Mädchen über den unerwarteten Beſuch

ſo beſtürzt , daß ſie unwillkürlich einen Schritt zurücktrat .

„Herr John ! “ ſagte ſie beſtürzt , „ Sie beſuchen uns ? Was verſchafft

uns die Ehre ? “

Da ſte aber in ihrer Beſtürzung dieſe Worte nicht allzu laut ſagte und

Herr John bekanntlich mit ſeinem Trommelfell auf geſpanntem Fuße lebte , ſo

hörte er nichts von den Worten , ſondern redete ſofort mit ſeinem verbindlichſten

Lächeln , mit Verbeugungen und Händereiben darauf los :

„Entſchuldigen Sie , wenn ich ſtöre , aber ich komme in einer Angelegen⸗
heit , die Sie vielleicht intereſſieren dürfte , mein gnädigſtes Fraulein . Wollen

Sie die Güte haben , mich Ihrer gnädigen Frau Mama vorzuſtellen , ich habe

ihr einen Vorſchlag zu machen. “

Betty ſetzte die Lampe auf den Tiſch nieder , ſtellte ihrer erſtaunten Mutter

Herrn John vor , die den Mann bisher nur vom Hörenſagen kannte , und dieſer

nahm dann Platz auf einem Stuhl neben der gelähmten Dame , während Betty

im Hintergrunde des Zimmers und im Schatten der Lampe ſich ſo beſchäftigte

daß es Herrn John durchaus nicht gelingen wollte , ihr Geſicht zu beobachten .
Redaktion , Druck und Verlag der Dr . Haas ſchen Buchdruckerei , Verantwortlich . , Lohned .
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